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) Im nEngeInprÜssntktm8 r;& W e s  Wochenende die kbfhre. (AndrPSpringfl 

!vor der ~eburtstilgspart~ elfi-elf 
I Am 11.11. um 11 Uhr 11 wird 
in Wädenawil ofFiziell die 
~asnecht eröffnet. Dieses Jahr 
blicken sieben Fasnachts-€ii- 
quen und fasnächtliche Grup- 
pierungen auf zusammen 121 
Jahre Bestehen zurück. 

Die Jubllare am diesjäiulgen 11.11. 
sind sieben Widenswiier Fasnachts-Cli- 
quen. Sie soLien bler im Vorfcld gewür- 
digt und charakterlsteri werden. 

Guggemudg Yrubadix 
Die C u g g e d g  Mi wurde 

,1976 Ln einer WdhILne oberhalb Sieb 
non w i n d e t .  Sie zäh11 heute rund 45 
bis 50 Mitglieder. Erste Instruk$onen er- 
hielten dl* Muilkanten wn den Anfp 
hörigen der 1958 ggTicideten Sakko- 
phanle WBdenswU. ücr MusikeUl der 
seit 30 Jahren bestehenden mbadix ist 
im Umfeld der monumenlzilen, eher 
modernen Luzernrr G u w n  anzusie- 
deln. Mese Wädenswiler Guggenmusik 
pflegt vor allem die Strassenfasnacht. 
Sie hat aber auch, übers Jahr verteilt, 
mchlsdene Auftrltie. Ferner nimmt sle 
an den Roaenmnta6-Umzügen von 
Mainz und Köln teil. 

Gygcmurlg Wadln-khränzer ' 
Dle3e Guggcnmudk wurde 1981 von 

Cheesy lhsarolo im SYll des Restau- 
rants Schrnid$tulie @gründet. Damit 
wollte der GrUnder den ehemaligen 
Kollegen der Sakkophonie beweisen, 
dass man auch mit Kopf und Maske 
Guggenrnuiik apielen kann. Die Zahl 
der Mitglieder ist seit der Gründung 
von 20 auf Uber 30 angwachaen, An 
jeder Fasnachl treten die Wadin- 
Schrhzer mit neuem KwtSirn,' neFm 
Grind und neuem Motto auf. Gcpflegt 
wird ein melodiöser Musikstil mit g u -  
gigen Schlagern oder Olimürmern. Be- 
dingt durcli Ihre Grapse. ist diese Cug- 
genmuaik eher eine Belmii- als eine ei- 
~entliche Umtugimusik. Zu den Enga- 
gements auch aussechalb von 
Wiidenewll ziihil der Auftritt als ~Musi- 
que offlcieiie de Carnaval des bolzw 
in Prelburg. Zu erwähnen sind krner 
die Engagements in nonda, Viareggio 
und Nlzza. 

~anzerknacker-~licks 
~egdtlnde'i wurde diese Clique am 

11.111 1986 vonvicgerid von Fussbal- 
lern des PC Wideiuiwil, Als I~ng l lhWr  
Spiritus ~~~r m-ltete IhVnQ Cogbti; 
awlt ist  wurde er wm ebenso initlatl- 
ven Michaei Edlen. Das e~heinungs-  
blid geht auf die Pamxknacker von 
wdi ~ i s n e y  zurück. Am ersien Umzug 

ÜIler. T fitr Thomas ,Stahd 

1987 z c r p  die Rmrkbdcker 
Bubu Fahrer. Die Hbrlgen 
sind LückeniüUer, denn 

Hand eine Platlform mit Gefängnis te rraan nicht aussprechen. 
durrih Wädenswils Strafiien. Bald folg- 
ten immer g r h e r e  und ausgefallenen 
Sujeu. Erinnert sei an Helga, das Prla- brillieren sie mit gcwaiti- 
tenschiö, o b  an die Kreiselwache an uteti. Ab Beispiel sei an 
Central an der hmacht 2001. Blnen 

das Sujet Asterix und Obelix von 1997 
erinnert, mit ausclilieisender W c h b -  
nerung des Cenhal-Ki~iseli durch den 
1egend;h Hlnkeiskin. 

Bkrhlmmel-Angels 
Seit z l ln  fahren wirken am Wä- 

denswiler Fasnachtsumzug die 1996 
gegründeicn Blerhlmmbl.Arigels mit. 
Sie tragen ein wiasa Engels-Koaiiim 
mit Flügeln und schenken den Zu- 
schauenden. welche am Fasnachts- 
Sonntag die Umnigsrmite säumen, 
Bler aus. , 

DI Halb-Edlt vo Wittlsehwll 
Die kleinite, spetiellate und jungst@ 

Gruppe der Wädenswilw Fasnacht 
nennt sich aDi Halb-Wk vo WSalrch. 
wib. Gegründet wurde sie im Jahre 
2M)5 von Cheesy ? i ! d o  und W n e  
Woll. Die Edlen wohnten einst auf der 
Burg i m  Reidhoiz. Die Einwohner arn 
Secgeslade waren nicht edel. Waltcr 
l h a m l o  ab&wucha im MPierhoi, also 
~wlschea See und Burg, auf und be- 
zeichnet sich deihalb als halbedel. Die 
Satzungen beschrWn die Zqhl der 
Mitglieder aui fUnf. Da Ordenspr3si- 
dent K h  Bodmer Ist auf Lebenszeh g 
wählt. Bedingungen für die Halb-Edlen 
sind die aktive nilnahme arn Schnitzel- 
bankfest. die Pflege der Beizenhsnacht 
mit hfühningen oder Musik auf Ir. 
gendeine Aa. Pm Fasnacht sind mln- 
deatens mi bh dreI venchbdene Kos. 
tüme zu tragen. und jed& Jahr di sat- 
zuruygmäiir eln Jubilaun gefeiwt wer- 
den. 


